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Lebenslauf Helene Neupert- (Petersen)

Hallo Gerd,

heute sende ich Dir den Lebenslauf unserer Englischlehrerin und einen Kurzaufsatz über die politischen Verhältnisse und Umstände der Jahre von 1920 - 1949, so wie sie in Nordschleswig in etwa abgelaufen sind. Ohne diese Schilderung ist das Leben eines Nordschleswigers schlecht zu begreifen. Eingebunden in diese besondere Situation verlief auch das Leben von Helene Petersen. Es ist in der nachträglichen Betrachtung sehr interessant, ein unruhiges, unstetes und mit diversen Brüchen gelebtes Leben. Und doch so bezeichnend für diese Nordschleswiger.

Am Anfang hatte ich erhebliche Probleme dieses Leben aufzuspüren. Alle mir geläufigen Versuche scheiterten. Ich konnte keinen Anfang finden. Dann, nach allen möglichen Anläufen in Archiven, bei der Bruno - Lorenzen - Schule Schleswig, beim Kultusministerium in Kiel, half ausgerechnet meine Schwester weiter. Sie erinnerte sich an eine Schwestern - Schülerin - Kollegin die damals mit einem Mann zusammen war, der etwas mit Helene Petersen zu tun hatte. Das war der Durchbruch. Danach ging’s ganz flott. Diese Frau wusste, dass es in Padburg eine Halbschwester von Helene gab, heute 83 Jahre alt. Mit ihr führte ich ein langes Gespräch. Weiterhin stammte eine Cousine meiner Mutter aus Sophienthal, diese lebt da heute noch. Dann gab es verschiedene Hinweise auf die eigenen Veröffentlichungen einer Helene- Neupert(Petersen). Mit Hilfe des Landsarkivet for Sønderjylland i Aabenraa konnte ich festmachen, dass diese Person und unsere Helen Petersen ein und dieselbe waren. Ich bin dann nach Aabenraa gefahren, habe dort in meiner Familie auch weitergeforscht und gelangte so an die Strafakten. Diese fesseln einen Historiker mehr als sie helfen. Man darf fast gar nichts damit machen. In diesem jungen Alter sind sie praktisch wertlos. Man kann nur die aus der Erinnerung stammenden Aussagen älterer Gesprächspartner damit eingrenzen oder absichern. Veröffentlichen darf man nichts.

Jetzt bin ich gespannt, wie Du diese umfangreichen Unterlagen in unsere Website einarbeiten wirst.

Herzliche Grüße

Uwe C.

Anlage: CD
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